
Knapp zwei Dutzend Snowboarder sind in diesem Winter für Liechtenstein bei 
internationalen Wettkämpfen im Einsatz. Der Schaaner Michele Laghi (28) ist die 

Nummer 1 und neben Julia Rheinberger einer von zwei Fahrern, die sich mit der 
Weltspitze messen. 

Wollte 111.111 den I ebcnslaul von 

Michele l.ijjln niit etwas Dr.nn.iiik 

würzen. dann mit diesem Vermerk. 

Vor einem |.ilir hiiiK der weitere Ver­

lauf semer Karriere .in oitu-ni seide-

lU'ii laden. Und dies nullt WCHCII  

einer ninbcren Verletzung Im Herbst 

2001  li.it  li* I T  einen Dnri lili.injiiT . 

hatte Probleme oder zumindest 

Muhl'. Mi Ii tur i*i 111*11 weiteren W i n l i T  

/u motivieren /.u vieles 1 U'l lliilll 

n.Ii Ii Wunsc Ii I Iii.' Suche n.ii Ii i*lni*lii 

Malerialsponsor zot; su Ii in du* l.an-

HO, das Training in 11 I I I T I I  Swiss I I1 , i m  

konnte mihi realisiert werden. du* 

Snowboard-Hreiier kamen lanijc 

mrlil l i n d  dir Spoiisoreiisiu lir war 

Snowboard ist etwas Spezielles: «Du 

stehst auf dem Brett und hast einfach 
nur Spass.» Bild: W. Müller, Close up 

si I I U  I I T I ^ I T  ik'nii je |.i. ii Ii li.ilu* erst 

in.ils .ms Aulhoren Krd.n'hl und nur 

ji«.*s;ij»l: W.inmi tust du du das alles 

an'. ln'ki'iini Muhde la^hi ollen 

und ohne 11IHM  I IV.NI 'i I i * .  mni'Hi'iis um 

7 Uhr brim Interview U l i  ( .iIi* (.as 

M U T  Draussen Wilds Lillys.Uli hell 

Hohe Ausfallquote 
KiiLkinttsycdankcn siml m ilei 

/wisi hi'ii/i'11 l.uii;si verbi ssen und 

SihiH'i' lim H e s t e r n .  .null i h r  I miau 

si liunn U I H T  d i r  Nu h i i | i u h Ii k . i lu m  

Inr ilii* (Uvinpisi lii-ii \VniiiTspii'li-

2002 I ) i T  S i h . l . l l l i T  Hill Sudllloler 

IVaLer I und sp.inisilu'in Blut I M U I U T I  

in si'ini'ii Adern Ii.il l.uiyst wieder 

Huden ri'spi'kl ive Si hiii'i- unliT den 

I Ussen. Mit seinen b.ilil 2N |,ihren isl 

er bei den leinen. denn ilie meisten 

Spil/enl.ihrer sind in s e i n e m  Aller 

I >.is Aller breinsl nili Ii su her nu hl . 

s.iyl Michele l.aj;hi Fr spnilil il.iinii 

etwas .in. il.is ihn .lus/eiilinel. ihm 

in.iiHliin.il  .iber auch /um Verhäng­

nis wird. I . i h I h  nein stets mit dem 

Motto  V O I 1 H . I V ,  eilt weller - oder 

und volle Kanne an den Starl. Sein 

.iHHivsMver und riskanter lalirsiil  li.it 

zur lol̂ e. ilass die Auslalh|iiolc über 

SO Prozent lieyt Kr bleibt sich aber 

treu: Ich werde meinen Stil deswe­

gen nullt .Indern Ii Ii werde weiter 

Inn auI der Kante voll dun h/iehen 

(.ehls jiiit-, winken wuhliue IIS 

oder Welk uppunkle; wenn mihi, 

bleibt die Hn/fiimin auls n.ii liste Ken 

neu 1-r hlu kl n.u h vorne und bat /ie 

le. die er erreii hell will Im I IS-Kail-

kniH ha! er su Ii einen  IM.il/  in den lop 

lOOder Well vni Heiioiniiicn ein ehr 

i;ei/ii;es I UlliTlaniu'ii. wie er selber 

weiss In den Welk up-Keiineu nun h 

le er moiiln hsl oll unter die erstell II) 

I.ihren I r liai allerdings nullt all/u 

viele (.eleHeillleilen da/.u Inloltjc Ich-

lender Punkte kann er erst am 7 |anu 

.11 200! in li.ul (.aslem in den'Well 

uip/irkus einsteiuen IOSHCH. I I IHCI I  

"ist es lur ihn aber silion am 2 1 

November in etilem  inlei n.itlonalen 

I IS-Kennen im Iran/nsisiben heiles 

Aul insi;es.unl 20 bis 2S Kennen 

linnijt er es in diesem Winter 

Wechsel zum Swiss Team scheiterte 
Höhepunkt sind naliiiiiih die 

Weltnieistersi halten Mitte Januar in 

Kreisi hbeiH im Sal/buruisi ben. 

wolur er bereits Iix nominiert ist 

Dort ist dann auch seine Ireutulin 

I lel̂ a mit dabei. Sie arbeitet als lvcni 

Managerin bei Andy Wenzel und ist -

wie Michele kâ hi - an Woc henenden 

viel und andernorts unlerweHS: 

Fernziel bleiben die Olympischen 

Spiele 2006. Der l.ieclileiisteinische 

Olympische Skiverb.inil |I.OSV| rech­

net mit ihm und erwartet dicsbe/.iiH' 

I n  I i  e i n e  I t u d H c I  p l a n u m :  l u r  d i e  n . u  l i v  

U l i  v i e l  S a i s o n s  M i t  h e l e  I a u i l i  n u i s s  

a b e i  v o r e r s t  v o n  | a l u  /11 | a l u  p l a n e n  

I > i r  l i e b e n  I i n a n / e n  s n u l  s t  h u h l  

1i\ ist. d a s s   (-i am h m diesem Win­

ter lur das in Sölden, lind im l'il/tal 

stationierte t'nilcd liiuiilcrs Pro 

leaiii labi l Die. 111  teni.itlonale I r.u-

III li>.;s.̂ eiiu iiisi halt besteht ans/elin 

fahren! aus,sei Iis landein (Australi­

en. Kanada. Silmvi/. Osiem-uli 

Deutsililaiid und I lei hlensteiui I i  

hat su Ii ms leaiii einkaiilen müssen 

und proliiiert M I I I  einem prolessio 

liellen llinli'ld Ab lle/embiT trat 

iiii-rl ei /udi'in spniailisi Ii mit dein 

Swiss leani aul dein |.ikobshnrn in 

Da vi is (.eine wäre er si bull III diesem 

Winter lur dieses Ic.iin Hclalii eil und 

halle ihcshe/uijii Ii am h eine Anlra 

He des liainers |inü Main Dmli du-

\nie|se n.u Ii Saas I ee w.u /il aulu.m 

dm. /ililelil wird iinlel der Will h e  

ir.innert Was su Ii Michele I â lu /eil 

lu Ii nu hl leisten kann 

Einsichtiger Arbeitgeber 

Sem Arheit(;eber. die Mulilehol/ 

(i.ir.ijii* in Vaduz, ZITHI  sich ihm 

H E . Y I ' n u b c r  sehr H I O S S / I I H I H  nml ver­

ständnisvoll. fehl/eilen werden ein­

lach .ml lohn ahne/oeen. wojnil er 

nicht auf die No/.ialleistufincn ver­

zichten muss. Ferien im eigentlichen". 

Silin hat er schon langi' keine mehr 

genossen. Dafür habe ich Aktiviert­

en . lacht er. Ob Aufwand und Frlr.u: 


